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Wasserschutzpolizei gründet eigene GdP-Kreisgruppe 

Dienstag, 23.05. 2006
Düsseldorf. 

Zu einer Gründungsversammlung trafen sich am Montag, dem 22.Mai 2006, in Duisburg Ruhrort ca. 60 GdP Kolleginnen und Kollegen der Wasserschutzpolizei. 
In den Referaten der Kollegen Jörg Sommerfeld (bisheriger Vorsitzender des Landesfachausschusses WSP) und Peter Hugo, Stellv. Landesvorsitzender wurden die aktuellen gewerkschaftspolitischen Themenfelder beleuchtet. Schwerpunkt war natürlich die Situation der Wasserschutzpolizei nach den jüngsten Entscheidungen der Landesregierung.
Nachdem der Landesfachausschuss der WSP und der Geschäftsführende Landesbezirksvorstand im Frühjahr des Jahres die Gründung einer Kreisgruppe WSP einhellig befürwortet hatten, stand die Wahl des ersten Kreisgruppenvorstandes an.
Mit einstimmigen Ergebnissen wählte in Anwesenheit des Polizeipräsidenten Wolfgang Tiebel und dem BV Vorsitzenden Heinrich Senkowski die Versammlung folgende Kolleginnen und Kollegen:
 Jörg Sommerfeld (Vorsitzender), Achim Blömacher (Stellvertreter), Eckhard Meyer (Schriftführer), 

Kordula Kupsch (Stellvertreterin), Ulrich Soltmanowski (Kassierer), Thomas Homeyer ( Stellvertreter).
Zu Beisitzern wurden die bisherigen Mitglieder des Fachausschusses (die Vertrauensleute der Dienststellen) und der Kollege Jürgen Müller gewählt. 

Widersprüche zur Kostendämpfungspauschale und Weihnachtsgeld.

In diesen Tagen erhielten einige Kolleginnen und Kollegen, die vor Jahren gegen die Einbehaltung der Kostendämpfungspauschale Widerspruch eingelegt hatten, vom Landesamt für Besoldung und Versorgung eine Mitteilung, den Widerspruch zurückzunehmen, nachdem das BVG die Vorlagenbeschlüsse des VG Gelsenkirchen, mit denen verfassungsrechtliche Überprüfung der Kostendämpfungspauschale erreicht werden sollte, für unzulässig erklärt hat.

Es wird daher dringend angeraten, den Widerspruch gegen die Kostendämpfungspauschale
sofort zurück zu nehmen, denn die Sache ist (obwohl noch nicht abgeschlossen) aussichtslos. 

Dabei weise ich auf die vom LBV gesetzte Frist hin, also nicht erst mit dem nächsten Beihilfeantrag abschicken.

Wenn der Widerspruch nicht zurück genommen wird, müsste theoretisch beim Verwaltungsgericht eine kostenpflichtige Klage erhoben werden und, da die Sache aussichtslos ist, gibt es auch seitens der GdP keinen Rechtsschutz.

Weiter erhielten auch einige Kolleginnen und Kollegen, die gegen die 

Sonderzahlung (Weihnachtsgeld) Widerspruch eingelegt hatten eine Eingangsbestätigung. 
Diese Eingangsbestätigung bezüglich Sonderzahlung 2005 ist in Ordnung und man muss
nur noch abwarten, was hier weiter entschieden wird.
 
Aus der Presse:

Hier einige Schlaglichter zu Polizeifragen aus der Debatte zum 1. Haushalt der neuen Landesregierung, die die Meinung zu Thema innere Sicherheit verdeutlichen sollen.:

Dr. Karsten Rudolpf (SPD) „Weniger Geld für die Polizei, für die Prävention und für die innere Sicherheit“. Die Sicherheitsarchitektur in NRW gerate ins Wanken. Schwarz-Gelb habe seine Wahlkampfversprechen gebrochen, keine weiteren Kürzungen bei den Einkommen der Polizei vorzunehmen, mehr Polizeibeamte einzustellen und die innere Sicherheit von Gehaltskürzungen auszunehmen. Stattdessen habe man mit der Wiedereinführung der Reiterstaffeln auf ein kostenintensives und wenig effektives Pferd gesetzt.

Theo Kruse (CDU): Die Gewährung von Sicherheit und Verhinderung von Straftaten dürfe schließlich „nicht den Finanzdiktat der desolaten öffentlichen Haushalte zum Opfer fallen“ Daher müsse die Polizei effizienter ausgerichtet werden. „Mehr fahnden statt verwalten“ laute die Devise.

Monika Düker (Grüne) warf Schwarz-Gelb vor, die Augen vor der Wirklichkeit zu verschließen. „Warum stehen denn 3000 bis 4000 Polizisten auf dem Düsseldorfer Burgplatz, um gegen Ihre Politik zu demonstrieren?“ Der „massive Zorn“ der Polizeibeamten sei entbrannt, weil „Sie die Menschen in diesem Land schlicht und einfach belogen haben“. Beispielweise habe die Koalition wider besseres Wissen eine Verdopelung der Einstellungsermächtigung bei der Polizei von jährlich 500 auf 1000 versprochen und damit ihr Vertrauen verspielt.

Horst Engel (FDP): Durch die erste Reform sei es bereits gelungen, „insbesondere der Polizei wieder Luft zum Atmen zu geben und sie von den Fesseln hausgemachter Bürokratie zu befreien“. Weitere Schritte sollen folgen.

Innenminster Ingo Wolf (FDP) verteidigte die geplanten Kürzungen, die ohne realistische Alternative seien. Um die Aufrechterhaltung der inneren Sicherheit nicht zu gefährden, werde der operative Bereich der Polizei von Stelleeinsparungen ausgenommen.

(Auszüge aus „Landtag-Intern“, Ausg. 7, 37. Jahrgang)

Hinweis:

In der Zeitschrift „Deutsche Polizei“ –Senioren-Journal- (Ausg. 6/2006 Seite 30/31) wird über die 5.Budesseniorenkonferenz mit den Neuwahlen des Vorstandes und die Wahl des neuen Vorsitzenden Artur Jung zum Vorsitzenden der Bundes-Seniorengruppe ausführlich berichtet. 

Ich möchte Euch hiermit auf die sehr wichtigen Informationen besonders nochmals hinweisen.

Terminplanungen:

1. Unser nächstes  Seniorentreffen mit Grillen haben wir für den 19. September 2006,  

    in der Fischerhütte in Emsdetten-Austum mit Überraschungsgästen vorgesehen und

2. die diesjährige GdP-Mitgliederversammlung der Kreisgruppe ist für den 30.11.2006 geplant.    

    Der Veranstaltungsort ist hierbei noch nicht bekannt.

                   -Einladungen zu den Veranstaltungen werden Euch noch rechtzeitig zugesandt.-

Euer
Ansprechpartner für Senioren

-Jo. Paschke-

Lust auf Leben - auch im Alter.
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